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Grußwort an den Deutschen Apothekertag 2009 
 
 
Sehr geehrte Damen und Herren, 
 
Sie haben den diesjährigen Deutschen Apothekertag in die heiße Phase des Bundestags- 
Wahlkampfes gelegt. Sicher ein Achtungszeichen für die Brisanz Ihrer Problemlage - mir als 
zuständigen Abgeordneten der Fraktion DIE LINKE, die ihren Wahlkreis in Mecklenburg- 
Vorpommern hat, ist es aber leider nicht möglich, nach Düsseldorf zu kommen.  
 
Nicht desto trotz können Sie der Fortsetzung unseres Engagements für die Belange der 
Apothekerinnen und Apotheker, für den Erhalts der Apotheke um die Ecke für die 
wohnortnahe Versorgung der Bevölkerung auch in der kommenden Legislaturperiode des 
Deutschen Bundestages gewiss sein. Mit welcher Vehemenz wir beispielsweise weiterhin für 
ein Verbot des Versandhandels mit rezeptpflichtigen Arzneimitteln werden streiten können, 
wird auch vom Ergebnis der Linken an diesem Wahlsonntag abhängen. 

Sie können versichert sein, dass die Fraktion DIE LINKE die Rolle der Apothekerin bzw. des 
Apothekers als Heilberufler als Glied in der Kette der gesundheitlichen Versorgung weiter 
stärken will. Arzneimittel sind besondere Güter. Vor allem ihre Abgabe erfordert hohe 
Qualitäts- und Sicherheitsstandards. Der Apotheke vor Ort kommt eine wichtige 
Kontrollfunktion zu. Insbesondere Bürgerinnen und Bürger, die eine Vielzahl von Arzneimittel 
einnehmen, ist die Apothekerin/der Apotheker das letzte Korrektiv, um gefährliche 
Wechselwirkungen verschiedener Arzneimittel verhindern zu können. 

Aufgaben in der Patientenberatung reichen insgesamt von der Sensibilisierung für 
Prävention über die sachkundige Betreuung von Erkrankten bis hin zu sozialen Funktionen. 
Die inhabergeführte Präsenzapotheke garantiert heute eine patientennahe und sichere 
Arzneimittelversorgung und soll das auch in Zukunft tun können.  
 
Sie können auf uns bauen!  
In diesem Sinne verbleibt 
Ihre 

21.09.2009 

Deutscher Apothekertag 2009 
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